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(sj)  Bogenfalzeinrichtung  fuer  eine  Druckmaschine. 

©  Verbesserte  Bogenfalzeinrichtung  fuer  eine 
Druckmaschine,  bestehend  aus  einem  Zylinder  (2) 
mit  einer  Tragewelle  (3),  wobei  auf  den  Seiten  des 
Zylinders  ein  entsprechender  innerer  Flansch  (4) 
und  ein  entsprechender  aeusserer  Flansch  (5)  in 
Scheibenform  angeordnet  sind,  und  ein  Flansch  (4) 
die  fest  angeordneten  Greiferbacken  (7)  und  der 
andere  Flansch  (5)  die  beweglichen  Greiferbacken 
(8)  der  Greiferzangen  (6)  fuer  die  Bogen  aufnimmt 
und  diese  Flansche  mit  einer  durchgehenden  Exzen- 
terwelle  (13)  wirkverbunden  sind,  die  ein  vom  Zylin- 
der  (1)  abstehehendes  Antriebsende  (14)  aufweist. 
Diesem  Antriebsende  ist  ein  Drehantrieb  (1  7,  1  8,  20, 
21)  zugeordnet,  der  in  beiden  Drehrichtungen  an- 
treibbar  ist.  Die  Einstellung  des  Abstandes  (d)  zwi- 
sehen  den  Backen  der  Greiferzangen  sind  ueber 

^eine  Presettingeinrichtung  (35)  einstellbar,  die  Pre- 
^settingeinrichtung  arbeitet  mit  einem  Encoder  (31) 
^zusammen,  der  der  Exzenterwelle  (13)  und  der  An- 
tOtn'ebsgruppe  (17,  18,  20,  21)  zugeordnet  ist. 
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Bogenfalzeinrichtung  fuer  eine  Druckmaschine 

uie  vorstenenae  trtindung  betnttt  eine  bogen- 
falzmaschine  fuer  eine  Druckmaschine. 

Wie  vom  Stand  der  Technik  bekannt  ist,  wird  z. 
B.  in  Rollenrotationsdruckmaschinen  in  einem  Falz- 
apparat,  im  Anschluss  der  Kuerze  halber  auch 
"Falzzylinder"  genannt,  ein  Falzvorgang  der  Bo- 
gen,  unter  Verwendung  einer  Vielzahl  von  zangen- 
artig  ausgebildeten,  steuerbaren  Greifern  durchge- 
fuehrt.  Die  Zangen  bestehen  aus  einem  fest  ange- 
ordneten  Zangenteil  und  einem  beweglichen  Zang- 
enteil  und  sind  ueber  die  gesamte  Axiallaenge  des 
Falzzylinders  verteilt.  Zur  Lagerung  und  zur  Ein- 
stellung  der  Greiferzangen  sind  auf  jeder  Seite  des 
Zylinders  zwei  nebeneinanderliegende  scheibenar- 
tig  ausgebildete  Flansche  vorgesehen,  die  unterein- 
ander  und  gegenueber  dem  Zylinder  mittels 
Schrauben  und  durchgehenden  Wellen  montiert 
sind.  Die  scheibenartigen  Flansche  sind  gegenein- 
ander  in  entgegensetzten  Drehrichtungen  unter 
Verwendung  einer  Exzenterwelle  verschwenkbar. 
Diese  Exzenterwelle  dient  zum  Einstellen  des  Zan- 
genspaltes  (d).  Sie  ist  durchgehend  ausgebildet 
und  weist  fuer  die  scheibenartigen  Flansche  ver- 
setzte  Exzenter  auf.  Die  Exzenterwelle  steht  ueber 
einen  Sechskantkopf  vom  Falzzylinder  ab,  was  ein 
Betaetigen  der  Exzenterwelle  von  Hand  .durch  An- 
setzen  eines  Schluessel  ermoegiicht.  Jedes  be- 
wegliche  Zangenteil  ist  ueber  ein  Kugellager  oder 
3in  aehnliches  Mittel  mit  einer  Kurvenscheibe  wirk- 
i/erbunden,  die  die  Oeffnungsbewegung  und 
Schliessbewegung  der  beweglichen  Zangenteile 
gegenueber  den  fest  angeordneten  Zangenteilen 
waehrend  der  Drehbewegung  des  Falzzylinders 
steuert.  Der  bisher  beschriebene  Aufbau  eines 
Falzzylinder  ist  in  Druckmaschinen  bekannt. 

Bei  Aenderung  der  zu  falzenden  Bogenanzahl, 
wobei  eine  geringe  Bogenanzahl  oder  auch  mehre- 
'e  hundert  Bogen  gefalzt  werden  koennen,  ist  es 
3rforderlich,  die  Zangenoeffnung,  das  heisst  den 
Zangenspalt  zwischen  den  fest  angeordneten 
Zangenteilen  und  den  beweglich  angeordneten 
langenteilen  zu  regeln.  Wenn  man  beruecksichtigt, 
Jass  die  zu  falzenden  Bogen  haeufig  eine  geringe 
3apierstaerke  aufweisen  und  auch  die  Notwendig- 
ceit  besteht,  die  Bogen  ohne  Beschaedigung  sicher 
:u  greifen,  so  ist  verstaendlich,  dass  die  Einstellar- 
Deiten  der  Zangenspaltbreite  (d)  aeusserst  feinfu- 
shlig  durchzufuehren  sind  und  Verstellbewegungen 
n  der  Groessenordnung  von  wenigen  1/10  mm 
3  rf  ordern. 

Bei  den  bekannten  Falzzyiindern  ist  zur  Aende- 
ung  des  Zangenspalts  zwischen  den  fest  angeord- 
leten  Zangenteilen  und  den  beweglich  angeordne- 
en  Zangenteilen,  ein  Anhalten  des  Falzzylinders 
srforderlich,  dies  bedingt  wiederum  ein  Anhalten 

der  gesamten  Rotationsdruckmaschine.  Bei  stehen- 
der  Rotationsdruckmaschine  ist  durch  einen  Bedie- 
nungsmann  ein  Loesen  saemtlicher  Spannschrau- 
ben  der  scheibenfoermigen  Flansche  auf  beiden 

5  Seiten  des  Falzzylinders  erforderlich,  zum  Beispiel 
sind  sieben  Spannschrauben  auf  jeder  Falzzylin- 
derseite  bei  sieben  vorgesehenen  Falzzangen  zu 
oeffnen,  anschliessend  sind  durch  den  Bedie- 
nungsmann  die  erforderlichen  Einstellarbeiten 

10  durchzufuehren,  indem  mit  einem  entsprechenden 
Schluessel  auf  den  vorstehenden  Sechskantkopf 
der  Exzenterwelle  eingewirkt  wird.  Nach  Durchfueh- 
rung  der  Einstellarbeiten  sind  durch  den  Bedie- 
nungsmann  erneut  saemtliche  Spannschrauben  an- 

75  zuziehen  und  erst  danach  kann  die  Rotationsdruck- 
maschine  erneut  in  Betrieb  genommen  werden. 

Es  ist  also  stets  ein  Anhalten  der  Rotations- 
druckmaschine  fuer  laengere  Zeit,  zum  Beispiel 
fuer  wenigstens  eine  Stunde  erforderlich.  Daraus 

20  folgen  erhebliche  Stillstandszeiten  fuer  die  gesamte 
Maschine,  was  zu  einer  starken  Verminderung  des 
Leistungsgrades  der  Druckmaschine  fuehrt,  ferner 
sind  bei  anschliessender  erneuter  Inbetriebnahme 
der  Rotationsdruckmaschine  weitere  Einstellvorga- 

35  engen,  wie  zum  Beispiel  Registereinstellungen 
durchzufuehren.  Diese  zusaetzlichen  Einstellvorga- 
enge  erfordern  weitere  Zeit,  es  werden  unvermeid- 
liche  Fehldrucke  erzeugt,  ferner  besteht  die  Gefahr, 
dass  bei  Anlauf  der  Maschine  ein  Abriss  der  Pa- 

30  pierbahn  erfolgt.  Da  der  Falzzylinder  im  Inneren 
des  Maschinengestells,  der  Durckmaschine  ange- 
ordnet  ist,  ist  der  Zugang  zu  den  Spannschrauben 
der  scheibenartigen  Flansche  aeusserst  unbequem 
und  schwierig,  fuer  den  Monteur  ist  es  haeufig 

?5  erforderlich,  unterhalb  des  Falzzylinders  zu  arbei- 
ten,  in  einer  Stellung,  in  der  haeufig  Staub-  und 
Oelablagerungen  festzustellen  sind. 

Obwohl  der  Exzenterwelle  zum  Einstellen  des 
Zangenspaltes  eine  Massskala  zugeordnet  ist  und 

to  entsprechende  Einstellehren  Verwendung  finden, 
ist  der  Einstellvorgang  des  Zangenspaltes  immer 
noch  ein  Vorgang,  der  in  empirischer  Weise  durch- 
gefuehrt  wird.  Wie  bereits  vorher  erwaehnt,  sind 
diese  Einstellvorgaenge  aber  aeusserst  genau 

(5  durchzufuehren,  haeufig  sind  Nachregulierungen  im 
Bruchteil  von  nur  wenigen  Millimetern  oder  Zehn- 
telmillimeter  durchzufuehren.  Sofern  nach  Wieder- 
inbetriebnahme  der  Rotationsdruckmaschine  fest- 
gestellt  werden  kann,  dass  die  Einstellarbeit  nicht 

•o  zufriedenstellend  durchgefuehrt  wurde  oder  nach 
Durchfuehrung  des  Einstellvorganges  kein  sicheres 
Greifen  und  Halten  der  Bogen  durch  die  Faizzan- 
gen  erfolgt,  wird  es  erneut  notwendig  sein,  die 
Rotationsdruckmaschine  anzuhalten,  um  die  be- 
schriebenen  Einstellvorgaenge  noch  einmal  in  ihrer 
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Gesamtheit  durchzufuehren.  Es  kann  festgestellt 
werden,  dass  die  Einstellvorgaenge  des  Falzzan- 
genspaltes  immer  noch  einen  der  Arbeitsgaenge 
darstellt,  fuer  deren  Durchfuehrung  die  gesamte 
Rotationsdruckmaschine  anzuhalten  ist. 

Aufgabe  der  vorstehenden  Erfindung  ist  es  ei- 
nen  verbesserten  Falzzylinder  vorzuschlagen,  mit 
dem  die  Nachteile  der  bekannten  Falzzylinder  beh- 
oben  werden  und  bei  dem  eine  direkte,  automati- 
sche  und  kontinuierliche  Einstellung  des  Falzzan- 
genspaltes  bei  laufender  Rotationsdruckmaschine 
moeglich  ist. 

Es  ist  ferner  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  ver- 
besserten  Falzzylinder  vorzuschlagen,  bei  dem  ein 
Voreinstellen  (presetting)  des  Falzzangenspaltes  in 
automatischer  Weise  und  auf  Entfernung  durchfu- 
ehrbar  ist. 

Die  erfindungsgemaesse  Aufgabe  wird  mit  dem 
erfindungsgemaessen  Falzzylinder  fuer  eine  Druck- 
maschine  dadurch  geloest,  dass  dem  Antriebsende 
der  fuer  den  Einstellvorgang  des  Zangenspaltes 
vorgesehenen  Exzenterwelle  ein  steuerbarer  Dreh- 
antrieb  zugeordnet  ist,  der  eine  Feineinstellung  in 
beiden  Drehrichtungen  der  Exzenterwelle  erlaubt, 
und  dass  der  Drehantrieb  direkt  am  Falzzyiinder, 
zum  Beispiel  an  einem  aussenliegenden  scheiben- 
foermigen  Flansch  des  Falzzylinders  angeordnet 
ist.  Weitere  Merkmale  des  erfindungsgemaessen 
Falzzylinders  koennen  den  Unteranspruechen  und 
der  Beschreibung  entnommen  werden. 

Mit  dem  erfindungsgemaessen  Falzzylinder  ko- 
ennen  wesentliche  Vorteile  erzielt  werden: 
Einmal  kann  der  Einstellvorgang  des  Falzzangen- 
spaltes  bei  sich  drehendem  Falzzylinder  erfolgen, 
es  ist  nicht  erforderlich,  die  Rotationsdruckmaschi- 
ne  anzuhalten.  Ferner  erfolgt  der  Einstellvorgang  in 
Realzeit.  Die  fuer  den  Einstellvorgang  notwendige 
Zeit  betraegt  nur  wenige  Sekunden.  Durch  den 
Bedienungsmann  kann  direkt  und  visuell  das  Aus- 
mass  der  vorgenommenen  Einstellung  ueberprueft 
werden,  das  heisst  der  Greifvorgang  der  Falzzange 
kann  direkt  am  gefahrten  Bogen  ueberprueft  wer- 
den.  Im  Falle  weiterer  Feineinstellvorgaenge  koen- 
nen  diese  durch  den  Bedienungsmann  schnell 
durchgefuehrt  werden,  indem  zum  Beispiel  auf  eine 
Richtungsumkehreinrichtung  eingewirkt  wird,  um 
dadurch  eine  Feineinstellung  in  entgegengesetzter 
Richtung  vorzunehmen  und  ein  sicheres  und  ein- 
wandfreies  Greifen  der  Bogen,  ohne  Beschaedi- 
gung  der  einzelnen  Bogen  zu  ermoeglichen.  Es 
kann  auf  die  zahlreichen  Spannschrauben  am 
scheibenartigen  Flansch  verzichtet  werden,  die  vor- 
gesehenen  scheibenfoermigen  Flansche  halten  in 
einwandfreier  Weise  die  vorbestimmte  Einstellage 
bei,  besonders  durch  Vorsehung  einer  Antriebsvor- 
richtung  fuer  die  verdrehbare  Exzenterwelle  in  bei- 
den  Drehrichtungen.  Dabei  ist  die  Antriebsvorrich- 
tung  nicht  reversibel  hinsichtlich  der  Kraftuebertra- 

gung  ausgebildet.  Diese  nicht  reversible  Antriebs- 
vorrichtung  kann  zum  Beispiel  aus  einer  Schrau- 
benspindel  in  Verbindung  mit  einem  Schneckenrad 
bestehen,  welche  ueber  einen  Pneumatikmotor  an- 

5  getrieben  wird.  Die  Verwendung  eines  Pneumatik- 
motors  hat  den  Vorteil,  dass  dieser  geringen  Platz- 
bedarf  hat  und  direkt  auf  dem  Getriebemotor  am 
Falzzylinder  montiert  werden  kann.  Die  Verwen- 
dung  eines  Pneumatikmotors  ermoeglicht  ferner  ei- 

w  nen  feinfuehligen  Einstellvorgang  durchzufuehren. 
Ein  weiterer  Vorteil  des  erfindungsgemaessen 

Falzzylinders  ist  darin  zu  sehen,  dass  eine  automa- 
tische  Einstellung  des  Falzzangenspaltes  dadurch 
moeglich  wird,  dass  der  Exzenterwelle  ein  Encoder 

75  oder  gleichartiges  Lagebestimmungsmittel  zuge- 
ordnet  ist,  wobei  der  Encoder  seinerseits  einer 
Presettingeinrichtung  zugeordnet  sein  kann,  die  auf 
den  steuerbaren  Motor  einwirkt.  Somit  wird  es  mo- 
eglich,  eine  Vielzahl  von  verschiedenen  Spaltbrei- 

20  ten  fuer  die  Falzzangen  im  voraus  durch  Abruf 
rasch  und  genau  einzustellen. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  des  erfindungs- 
gemaessen  Falzzylinders  koennen  der  nun  folgen- 
den  Beschreibung,  unter  Bezugnahme  auf  die 

25  Zeichnungen  entnommen  werden.  In  den  Zeich- 
nungen  ist  schematisch  eine  Ausfuehrungsform 
des  erfindungsgemaessen  Falzzylinders  dargestellt. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  eriindungsge- 
30  maessen  Falzzylinders  unter  Darstellung  der  erfin- 

dungsgemaessen  Einstellvorrichtung; 
Fig.  2  ein  Detail  in  vergroessertem  Massstab 

der  beiden  Teile  einer  Falzzange  mit  fest  angeord- 
netem  Zangenteil  und  beweglich  vorgesehenem 

35  Zangenteil;  und 
Fig.  3  einen  Laengsschnitt  durch  den  Falzzy- 

linder  entlang  der  Linie  III-III. 
In  den  verschiedenen  Darstellungen  sind  glei- 

che  Teile  mit  gleichen  Bezugszeichen  gekenn- 
40  zeichnet. 

Mit  1  ist  ein  Falzzylinder  gekennzeichnet,  der 
im  wesentlichen  und  in  bekannter  Weise,  wie  sche- 
matisch  dargestellt,  einen  Zylinderkoerper  2  auf- 
weist,  der  eine  Welle  3  aufweist,  die  in  nicht  darge- 

45  stellter  Weise  im  Gestell  einer  Druckmaschine  ge- 
lagert  ist.  Die  beiden  Enden  des  Zylinderkoerpers 
2  nehmen  einen  entsprechenden  scheibenfoermi- 
gen  inneren  Flansch  4  und  einen  aeusseren 
Flansch  5  auf.  Mit  6  sind  die  Zangen  gekennzeich- 

50  net,  die  gleichmaessig  ueber  den  Umfang  des 
Falzzylinders  1  angeordnet  sind.  Die  Falzzangen  6 
bestehen  aus  einem  fest  angeordneten  Zangenteil 
7,  das  am  inneren  Flansch  4  angeordnet  ist  und 
aus  einem  beweglichen  Zangenteil  8,  das  ver- 

55  schwenkbar  im  Punkt  9  der  aeusseren  scheibenfo- 
ermigen  Flansche  5  angeordnet  ist.  Die  Ver- 
schwenkung  des  beweglichen  Zangenteiles  8  er- 
folgt  ueber  einen  Antriebsarm  10  und  ein  Kugella- 

3 
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yer  i  i,  aas  mit  einer  ruirvenscneiDe  iü,  wie  in  i-ig. 
1  und  2  schematisch  angedeutet  ist,  zusammenar- 
beitet.  Die  Exzenterwelle  13  fuer  den  Einstellvor- 
gang  weist  ein  Ende  14  auf,  das  eine  Drehung  der 
Exzenterwelle  13  ermoeglicht.  Im  Innenflansch  4  ist 
ein  Exzenterstueck  15  sowie  im  Aussenflansch  5 
ein  Exzenterteil  16  der  Exzenterwelle  13  gelagert. 
Mit  4a  und  5a  sind  durchgehende  Zugstangen  ge- 
kennzeichnet,  die  die  Flansche  4  und  5  kaefigartig 
verbinden. 

Erfindungsgemaess  ist  mit  dem  vorstehenden 
Ende  14  der  Exzenterwelle  13,  die  fuer  den  Ein- 
stellvorgang  verantwortlich  ist,  ein  Schneckenrad 
17  angeordnet,  mit  dem  eine  Gewindespindel  18  in 
Wirkverbindung  steht,  die  auf  der  Ausgangswelle 
19  eines  Reduzierantriebes  20  angeordnet  ist.  Als 
Reduzierantrieb  findet  in  vorteilhafter  Weise  ein 
Antrieb  der  Bauart  Harmony  Drive  (USA)  Verwen- 
dung,  wobei  dieser  Antrieb  in  vorteilhafter  Weise 
mit  einem  Pneumatikmotor  21  wirkverbunden  ist. 
Die  Leitung  fuer  die  Zufuehrung  von  Druckluft  ist 
schematisch  mit  22  angedeutet.  Mit  23  ist  eine 
Umsteuervorrichtung  gekennzeichnet,  die  fuer  die 
Zufuhr  von  Druckluft  in  die  Leitung  24  oder  in  die 
Leitung  25  zum  Antrieb  des  Motors  21  dient.  Somit 
<ann  der  Motor  21  wahlweise  in  der  einen  oder  in 
der  anderen  Drehrichtung  angetrieben  werden. 

Auf  der  Welle  13  ist  ein  drehbarer  Verteiler  26 
vorgesehen,  der  fuer  die  staendige  Zufuhr  von 
Druckluft  an  die  Leitungen  24  und  25  ueber  die 
Welle  13  sorgt,  um  die  Antriebseinrichtungen  21, 
20  und  18,  die  fest  ueber  das  Teil  27  am  Falzzylin- 
jer  1  bzw.  am  aeusseren  Flansch  5  des  Wellenen- 
ies  14  angeordnet  sind,  mit  Druckluft  zu  versor- 
gen.  Erfindungsgemaess  weist  die  Exzenterwelle 
13  an  ihrem  Ende  30  einen  Encoder  31  zur  Fest- 
stellung  der  jeweils  eingenommenen  Winkelposition 
jer  Exzenterwelle  13  auf.  Der  Encoder  31  oder  ein 
lehniiehes  Geraet  zur  Feststellung  der  genauen 
A/inkellage  der  Exzenterwelle  steht  ueber  den  Ver- 
jindungsleitungen  32  und  33  und  ueber  eine  Buer- 
»tenanordnung  34  mit  einer  NC  Steuervorrichtung 
55  in  Wirkverbindung. 

Die  Arbeitsweise  des  verbesserten  Falzzylin- 
iers  gemaess  der  vorangegangenen  Beschreibung 
st  folgende: 
Soll  der  Zangenspalt  (d)  vergroessert  oder  verklei- 
lert  werden,  ist  es  ausreichend,  den  Motor  21 
leber  einen  Steuerschalter  23  in  der  einen  oder 
mderen  Drehrichtung  anzutreiben.  Es  erfolgt  eine 
sntsprechende  Drehbewegung  der  Exzenterwelle 
3,  die  fuer  den  Einstellvorgang  verantwortlich  ist. 
Es  kann  also  eine  Drehbewegung  der  Exzenterwel- 
3  13  in  der  einen  oder  in  der  anderen  Richtung 
orgenommen  werden.  Diese  Drehbewegung  kann 
iei  rotierendem  Falzzylinder  und  bei  laufender  Ro- 
ationsdruckmaschine  erfolgen. 

Fuer  den  Einstellvorgang  wird  die  Bedienungs- 

person  also  den  Zangenspalt  durch  Einwirken  auf 
den  Steuerschalter  23  aendern  und  durch  Inaugen- 
scheinnahme  des  Falzvorganges  durch  Ueberprue- 
fen  der  gefalzten  Bogen  pruefen. 

5  Bei  einem  Presettingvorgang,  der  durch  Betae- 
tigen  einer  Tastatur  oder  durch  Abrufen  eingespei- 
cherter  Werte  durchfuehrbar  ist,  wirkt  die  NC- 
Steuereinheit  35  direkt  auf  den  Motor  21  oder  auf 
den  Steuerschalter  23  unter  Zuhilfenahme  des  En- 

10  coders  31  einwirken. 
Der  vorstehenden  Beschreibung  kann  entnom- 

men  werden,  dass  mit  dem  erfindungsgemaessen 
Falzzylinder  die  erfindungsgemaesse  Aufgabe  zur 
vollen  Zufriedenheit  geloest  wird  und  die  beschrie- 

75  benen  Vorteile  erreicht  werden. 
Es  ist  verstaendlich,  dass  einzelne  Bauteil 

durch  andersartige  Teile  ersetzt  werden  koennen, 
sofern  diese  die  gleiche  technische  Aufgabe  loe- 
sen,  ohne  dabei  aus  dem  Schutzumfang  der  vor- 

20  stehenden  Erfindung  auszutreten. 
Die  beschriebene  Einstellvorrichtung  ist  in  vor- 

teilhafter  Weise  mit  einem  Pneumatikmotor  ausge- 
ruestet,  der  mit  einem  Reduziergetriebe,  bestehend 
aus  Schneckenrad  und  Gewindespindel  ausgestat- 

?5  tet  ist.  Natuerlich  koennen  auch  elektrische  Antrie- 
be  fuer  den  Einstellvorgang  der  Spaltbreite  vorge- 
sehen  werden,  auch  in  diesem  Fall  kann  der  Ab- 
trieb  mit  einem  Raederwerk,  das  mit  dem  abste- 
henden  Ende  14  der  Exzenterwelle  13  in  Wirkver- 

?o  bindung  steht,  erfolgen.  Es  besteht  ferner  die  Mo- 
eglichkeit,  eine  hydraulische  Vorrichtung,  zum  Bei- 
spiel  eine  Kolbenzylindereinheit  mit  Zahnstange 
vorzusehen,  die  auf  ein  Zahnrad,  das  mit  dem 
abstehenden  Ende  14  der  Exzenterwelle  13  ver- 

!5  bunden  ist,  vorzusehen.  Auch  die  Ausbildung  der 
Exzenterwelle  13  kann  frei  gestaltet  werden,  ohne 
dabei  aus  dem  Schutzbereich  der  Erfindung  auszu- 
treten. 

In  der  Praxis  sind  alle  der  Beschreibung,  den 
'o  Ansprechen  und  den  Zeichnungen  entnehmbaren 

Merkmale  wesentlich  fuer  die  Erfindung,  sei  es 
einzeln  als  in  Kombination  zueinander. 

:5  Ansprüche 

1  .  Bogenfalzvorrichtung  fuer  eine  Druckmaschi- 
ne,  unter  Vorsehung  eines  Falzzylinders  mit  einer 
Tragewelle  und  Vorsehung  innerer  und  aeusserer 

o  scheibenartiger  Flansche,  die  auf  den  beiden  Kopf- 
seiten  des  Zylinders  ausgeordnet  sind,  wobei  ein 
scheibenfoermiger  Flansch  die  fest  angeordneten 
Zangenteile  und  der  andere  scheibenfoermige 
Flansch  die  beweglich  angeordneten  Zangenteile 

5  der  Falzzangen  aufnimmt  und  die  scheibenfoermi- 
gen  Flansche  mit  einer  durchgehenden  Exzenter- 
welle  fuer  den  Einstellvorgang  in  Wirkverbindung 
stehen,  wobei  diese  Exzenterwelle  auf  einer  Seite 
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ein  vom  scheibenfoermigen  Flansch  abstehendes 
Anschlussteii  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  abstehende  Anschlussteil  (14)  der  Exzen- 
terwelle  (13)  fuer  den  Einstellvorgang  des  Zangen- 
spaltes  (d)  mit  einem  steuerbaren  Drehantrieb  in  5 
Wirkverbindung  steht,  dass  dieser  Drehantrieb  (17, 
18,  19,  20,  21)  zur  Feineinstellung  in  der  einen 
oder  der  anderen  Drehrichtung  antreibbar  (22,  23) 
ist  und  am  Falzzylinder  (1),  zum  Beispiel  an  einem 
scheibenfoermigen  Aussenflansch  (5)  des  Zylin-  10 
ders  (1)  befestigt  ist. 

2.  Bogenfalzvorrichtung,  nach  Patentanspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Antriebs- 
einrichtung  (17,  18,  19,  20,  21)  ein  Schneckenrad 
(17)  aufweist,  das  am  abstehenden  Anschlussteil  15 
(14)  der  Exzenterwelle  (13)  angeordnet  ist  und  die- 
ses  Schneckenrad  (17)  mit  einer  Gewindespindel 
(18)  in  Wirkverbindung  steht,  die  mit  einem  steuer- 
baren  Antriebsmotor  (20,  21)  wirkverbunden  ist. 

3.  Bogenfalzvorrichtung,  nach  Patentanspruch  20 
1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  An- 
triebsmotor  (20,  21)  ein  Pneumatikmotor  ist,  des- 
sen  Antriebsleitungen  (24,  25)  zur  Festlegung  von 
zwei  Drehrichtungen  ueber  die  Welle  (3)  des  Zylin- 
ders  (1)  und  ueber  einen  zugeordnen  pneumati-  25 
sehen  Druckluftverteiler  (26)  mit  einem  Steuer- 
schalter  (23)  in  Wirkverbindung  stehen  und  der 
Steuerschalter  (23)  mit  einer  Druckluftquelle  (22)  in 
Wirkverbindung  steht. 

4.  Bogenfalzvorrichtung,  nach  Patentanspruch  30 
1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Antriebs- 
einrichtung  (17,  18,19,  20,  21)  einen  Elektromotor 
aufweist,  der  ueber  ein  zwischengeschaltetes  Re- 
duziergetriebe  auf  ein  Getriebe  am  Anschlussteil 
der  Exzenterwelle  (13)  fuer  den  Steuervorgang  ein-  35 
wirkt. 

5.  Bogenfalzvorrichtung,  nach  Patentanspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  als  Antriebs- 
einrichtung  (17,  18,  19,  20,  21)  der  Exzenterwelle 
(13)eine  Hydraulikeinheit,  bestehend  aus  einer  40 
Kolben-Zylindereinheit  vorgesehen  ist,  die  auf  eine 
Zahnstange  einwirkt,  die  mit  einem  Zahnrad  am 
abstehenden  Anschlussteil  der  Exzenterwelle  fuer 
den  Stellvorgang  einwirkt. 

6.  Bogenfalzvorrichtung,  nach  Patentanspruch  45 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  An- 
schlussteil  (14)  der  Exzenterwelle  ein  Encoder  (31) 
oder  aehnliches  Lagebestimmungsgeraet  zum 
Feststellen  der  Winkelstellung  der  Exzenterwelle 
(13)  vorgesehen  ist  und  der  Encoder  mit  einer  NC-  50 
Einrichtung  (35)  wirkverbunden  ist. 

7.  Bogenfalzvorrichtung,  nach  Patentanspruch 
1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  An- 
triebseinrichtung  (17,  18,  19,  20,  21)  der  Exzenter- 
welle  (13)  fuer  den  Einstellvorgang  derartig  ausge-  55 
bildet  ist  (17,  18),  dass  ein  Kraftfluss  nur  in  einer 
Richtung,  und  zwar  in  Richtung  zur  Exzenterwelle 
(13)  uebertragbar  ist. 

5 
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